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Sie: «Steht was neues in der
Zeitung?»

Er: «Ja, in Pleszyckojeraka-
reslau war ein heftiges
Erdbeben !»

Sie: «Wie hieß die Stadt vor
dem Erdbeben?»

— Q«o/ de ne«/ dans ton
;o«rn«/?

— zl P/eizycfeo;'ertf&«re*Lt«,
«n e//ro_)»a/>/e frem/»/e-
ment de terre.

— Pardon, comment s'ap-
pe//e /a fd/e sinistrée

Wartsaal HI. Klasse Lei ie«ii/>/ei
«Oha — jetzt simer d'Füeß igsdilofe !» — Ce #«e w«s i>o«s exagérez /et c&oses ;e ne i>o«s

«Sind d'r d'Hüehneraugedeckel zuegfalle?» at pat marché s«r /e corps, matt s«r /e pied.

«W i r müssen zurück-
fahren. Ich habe das

kurze Hölzchen ge-
zogen!»

— C'ett /den, no«t
recw/eront. /'ai
tiré /a p/«s petite
a//«mette.

«Mein Mantel hat über 400 Franken gekostet » — ü/on mantea« a co«te p/«s de 400 /rs.

«So, wie heißt denn Ihr Aufschneider ?» — Non / -oo«s -uows etet /ait «arranger»/
Zeichnung Brandi

Wenn ein Mädchen einen Mann so küßt, daß er sich im Hirn-
mel glaubt, so ist nicht gesagt, daß das Mädchen ein Engel ist.

*

«Denke dir, Edith ist ganz verzweifelt. Man fürchtet für
ihren Verstand!»

«Was ist denn passiert?»
«Sie hat ein Tagebuch ihres Mannes aus der Zeit vor der

Ehe entdeckt!»
«Und da sind ihr die Augen aufgegangen?»
«Nein, eben nicht! Es ist in Geheimschrift geschrieben. Sie

kann kein Wort lesen.»

Der Vater gibt seinem Aeltesten gute Ratschläge mit auf
den Weg: «Mein Sohn, wenn du weißt, was du willst — und
nur willst, was du kannst — und kannst, was du willst —
und weißt, daß du kannst... dann wirst du ein Mann!»

*

Liebet eure Feinde. «Das, was ich heute erlebt habe,
würde ich nicht meinem schlimmsten Feinde wünschen.»

«Wieso — was ist denn passiert?»
«Ich habe 10 000 Franken in der Lotterie gewonnen!»

Aufbruch Prépcïra/i/i
zum Wintersport po«r /ei ipor/i
«Ida muß den Koffer /'«/ chargé /a CMwimère

packen». c/e /a/re /es /»«gages.

Zeichnung Hugendubel
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